N” 36. 


Redacteur: 


G. Köhler. 


Görlitzer 


1847. 


Verleger: 


G. Heinze & Comp. 


Anzeiger. 


Bonnerftag, ven Y, September, 


Chronik. 
Perſonal⸗ Chronik. Der Adjuvant Fried- 
rich Wilhelm Sch oí zu Haugsdorf ward zum 
Schullehrer zu Wünſchendorf, Laubaner Kreie 
ſes, berufen. 


Stadtverordneten -Verſammlung. 
Dem ausſcheidenden, würdigen Vorſteher, Herrn 
Kaufmann Ferdinand Schmidt, brachten ſeine 
Kollegen am 2. d. Mts., Abends, einen Fackelzug 
und Abendſtändchen, an dem ſich das Publikum um 
fo zahlreicher betheiligte, je bekannter und anerkann- 
ter die Verdienſte des Ausſcheidenden um unſere 
Stadtgemeinde find. — Bei der conſtituirenden 
Verſammlung am 1. September wurden die Herren: 
Kaufmann James Schmidt zum Vorſteher, 
Juſtizrath und Landſyndicus Sattig zum Vor- 
ſteher = Stellvertreter, Kaufmann Dettel zum 
Protokollführer, und Maurermeiſter Kieß ler zu 
deſſen Stellvertreter erwählt. 


Am 6. d. Mts. wurde der Stadtrath, Kaufmann 


C. F. Bauernſte in allhier, feierlich zur Ruhe be⸗ 


ſtattet; das Gefolge gab Kunde der vielfach wirk— 
ſamen Stellung, welche der Vollendete in ſeinem 


Leben einnahm und ausfüllte. Seit funfzehn Jahren 


Mitglied des Magiſtrates, war es namentlich das 
Volks ſchulweſen, an deſſen Umgeſtaltung und 
Fortbildung er den thätigſten und nachhaltigſten 
Antheil nahm, ein ſtets treuer und unverdroſſener 
Gehülfe ſeines unvergeßlichen Freundes Demiani, 
dem er außerdem als Decernent in den Kommerzial⸗ 
und N beſtändig die erfolge 


ſtets gefälliger und biedrer Freund. 


ció Hülfe leiſtete. Seinen Kollegen war er ein 
Seit mehren 
Jahren ſtand er als Oberälteſter an der Spitze der 
Kramer-Innung. Sein Geſchäft nahm unter der 
Zahl der hieſigen Kaufleute in Rückſicht auf Reelli⸗ 
tät und Großartigkeit den Rang eines der erſten 
Häuſer ein. Die hieſige Kaufmannſchaft bewies 
ihre Theilnahme durch Geleitung des Sarges zum 
Grabe; das Magiſtrats- und Stadtverordneten⸗ 
Kollegium, die Bürgerofficiere, Mitglieder der hie⸗ 
ſigen Loge und viele Freunde brachten den, durch 
Arbeit und Mühe und viele herbe Lebenserfahrung 
zur Vollendung gereiften Freund zur erſehnten 
Ruheſtätte. Görlitz verlor an ihm einen ſeiner 
treuſten, um das Gemeinwohl innigſt beſorgten 
und zu Förderung des allgemeinen Beſten unerz 
müdlichſten Bürger. 


AAN, Am 3, d. Mts., Vormit⸗ 
tags 2 Uhr, brannte das Wohnhaus Ho. 9. zu 
Penzighammer, der verw. Holzſchreiber Wink⸗ 
ler gehörig, total nieder. 


— 


Warnungs tafel. Der Kramer Johaun 
Gottlieb Nitſchke zu Tiefenfurth, Bunzlauer 
Kreiſes, iſt wegen Meineides mit dem Ver⸗ 
luſte der Nationalkokarde, einjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und 173 Rthlr. 28 Sgr. Geldbuße, event. 
an deren Stelle ſechsmonatlicher Zuchthausſtrafe, 
beſtraft worden. 
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Görlitzer Kriegsbilder aus dem 
Jahre 1813. 
(Fortſetzung.) 

Den 16. Mai. Das Hauptquartier ſoll heute 
in Bautzen fein. Heute find wirklich öͤſterreichiſche 
Fouriere angekommen, weshalb an dem Bündniß 
Oeſterreichs nicht mehr zu zweifeln iſt. 

Außer dem General de Wrete als Kaiſerl. ruſſ. 
Gouverneur iſt auch ein Civil-Gouverneur“) für 
die Lauſitzen eingeſetzt worden. 

Zufolge der letzten Proklamation unſers 
Königs iſt die Lauſitz für Feindes Land erklärt 
und der Bürgergarde find die Säbel abgenommen 
worden, was auch in Bautzen und an andern 
Orten geſchehen iſt. — Abends war wieder ein 
großer Lärm, als ob ein unglücklicher Vorfall ſich 
zugetragen hätte. Allein es iſt nichts. Die Ruſſen 
müſſen blos fort, weil morgen 30,000 Preußen 
unter Blücher erwartet werden. 

Es iſt Mehl für die Preuß. Armee angekom⸗ 
men und bei allen Bäckern abgeladen worden, 
die Tag und Nacht Kommisbrodt backen müſſen, 
weshalb auch kein Biſſen anderes Brodt hier zu 
bekommen iſt. — 

Den 17. Mai. Meinem Bruder haben die 
Koſaken auf ſeiner Reiſe die Schimmel vom Wagen 
geſpannt und er hat zuletzt Ochſen vorfpannen 
müſſen. 

Geſtern brachten die Ruſſen 500 franz. Gefan⸗ 
gene. — Es iſt geſtern ein ziemlich ſtarkes Gefecht 
bei Bautzen geweſen. Vormittags gingen ein Paar 
hundert ruſſiſche Pioniere mit dem Beil auf den 
Schultern durch zur Armee. 

Die Ruſſen und Preußen find wieder zurück- 
gedrängt und haben Bautzen verlaſſen müſſen. 

80 franzöſ. Gefangene wurden eingebracht. 

Den 18. Mai. Die Franzoſen find wieder 
bei Bautzen zurückgeſchlagen, doch ſollen ſie ſich 
bei einer verlaſſenen Schanze feſtgeſetzt haben. — 
Ein Regiment ruſſ. Ublanen ging durch zur Armee. 


8,000 Franzoſen follen bereits in Lübben ein⸗ 


gerückt fein, — Einige ruſſ. Offieiere verſichern mit, 
daß bereits 10,000 Oeſterreicher zum Heere gekom⸗ 
men ſeien. Sie wären über Rumburg nach Hoch⸗ 
kirch marſchirt und der Erzherzog Karl mit 30,000 


) Graf v. Reiſach. 


Mann eben dahin im Anmarſch begriffen. Hier 
heißt's auch: „Selig ſind die, die nicht ſehen und 
doch glauben.“ 

Der Zittauer Magiſtrat iſt hier, um ſich ver= 
pflichten zu laſſen. Es kommt ſehr darauf an, wie 
lauge die Freude dauern wird. 

(Fortſetzung folgt.) 


* 


Elektriſche Telegraphen. 

Da wir hierſelbſt ſchon Gelegenheit haben, die 
Wunder des elektro- magnetiſchen Telegraphen bei 
der Sächſiſch-Schleſiſchen Eiſenbahn zu ſchauen, 
halten wir es für zweckmäßig, folgenden Auſſatz 
der Augsburger Zeitung in dieſem Blatte zu ver: 
öffentlichen. 

„Zu jenen großen und gemeinnützigen Hebeln 
des Verkehrs, von denen im deutſchen Vaterlande 
in dieſem Sinne noch ein gar beſchränkter Gebrauch 
gemacht wurde, gehört auch die Vermittelung von 
Nachrichten auf telegraphiſchem Wege. Was da⸗ 
von vorhanden iſt, bezieht ſich nur auf einige geringe 
Eutfernungen. In England und noch mehr in den 
Vereinigten Staaten Nordamerika's benutzt die 
Geſchäftswelt dieſe deutſche Erfindung einer 
Schnelligkeit der Benachrichtigung, welche keinen 
weitern Zeitaufenthalt, als den vom Zeichengeber 
ſelbſt bedingten, kennt, bereits außerordentlich 
häufig.“ 

Wir wollen hier nur von einer Art ſprechen. 

„Der Morſe'ſche Telegraph giebt mit 
einem ſtumpfen, von unten aufwärts wirkenden 
Stifte auf einem fortrückenden Papierſtreifen aus 
eingedrückten Punkten und Strichen beſtehende 
Chiffern. Die Geſchwindigkeit des elektro-magne⸗ 
tiſchen Stromes an ſich ſchätzt Mor ſe auf 200,000 
Meilen in der Sekunde und zwei Zeichen macht 
ſein Telegraph in demſelben Zeitraum. Dieß 
Syſtem iſt jedoch durch den Mechanikus Störer 
in Leipzig außerordentlich vervollkommnet worden. 
Mit Tinte, und zwar ſofort doppelt mit zwei vers 
ſchiedenen Farben, verzeichnet ſein Telegraph die 


Chiffern auf dem Papierſtreifen, deſſen Geſchwin⸗ 


digkeit nach Belieben und ganz gleichmäßig regulirt, 
ſelbſt zu größerer Raſchheit der Mittheilungen, als 
der Morſe'ſche, getrieben werden kaun. Der Stöh⸗ 


rer ſche Schreibtelegraph iſt unter allen bekannten“ 


————̃ . — 2 — man 
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derartigen Apparaten jedenfalls der vollkommenſte, 
und darum ganz beſonders vortheilhaft, weil er 
durch eine anzubringende Klaviatur auch für einen 
ungeübten Zeichengeber die denkbar leichteſte Sande 
habung ermöglicht. Denſelben Vorzug leichter 
Handhabung und großer Einfachheit haben aber 
auch feine Zifferblatt-Apparate vor der Wheatſtone— 
ſchen, und der ziemlich gleichartigen Fardely'ſchen 
Einrichtung voraus. Stöhrer erzielt außerdem 
die größte Zuverläſſigkeit für die angewendeten 
elektro- magnetiſchen Maſchinen dadurch, daß er 
nur mit dem Ueberſchuſſe der magnetiſchen Kraft 
arbeitet und die Magnete fortwährend in Kraft läßt. 
Gleiche Regelmäßigkeit der Kraftäußerung konnte 
aber ſelbſt noch keine Verbeſſerung der Batterien 
hervorbringen, welche bei den Wheatſtone-Fardely— 
ſchen Apparaten gebraucht werden. Den augen— 
fälligften Vortheil endlich gewährt die Stöhrer'ſche 
Einrichtung für transportable Apparate zum Ge⸗ 
brauch auf Eiſenbahnen. 

Dieſe transportablen Apparate nehmen kaum 
den Raum eines fußgroßen Würfels ein und ſind 
augenblicklich zum Dienſt bereitet, ſobald ſie mit 
der Haupleitung durch den eingehängten Drath in 
Verbindung gebracht werden. An Stöhrer's Sta— 
tions⸗Apparaten iſt nun zuvörderſt ein Glockenwerk 
mit Laufwerk angebracht, welcher beſtändig in aufe 
gezogenem Zuſtand erhalten werden muß und deſſen 
Auslöſung bei dem erſten Schluſſe der Kette an der- 
jenigen Station erfolgt, von wo aus eine Mit 
theilung gemacht werden fol. Die Glocke tönt 
fort, bis der Nachrichtempfänger die Auslöſung 
wieder einrückt. Wenn er dann das Zeichen ſeiner 
Aufmerkſamkeit zurückgegeben hat, erfolgt die wei— 
tere Mittheilung, welche der einfache hin- und her— 
gehende Strom der magneto⸗elektriſchen Kraft ver 
mittelt. Dieſer ſetzt nämlich die Räder und den 
Zeiger in Bewegung, welcher auf dem Zifferblatte 
des Apparats dem von Menſchenhänden geführten, 
unter dem Zeiger liegenden Arme zu jedem Zeichen, 
worauf derſelbe geſtellt wird, nachfolgt. Gleich- 
zeitig folgt auch der Zeiger des correſpondirenden 
Apparats der nächſten Station. Muß nun bei den 
Wheatſtone'ſchen Apparaten die Herumführung des 
Armes ſtets in einer Richtung erfolgen, fo iſt diez 
ſelbe an den Stöhrer'ſchen freigegeben, weil hier 
der Arm ganz unabhängig iſt. Der vom magnetoz 


ekektriſchen Strome bewegte Zeiger hält über dem- 
ſelben an, weil er ſelbſt die Kette öffnet, ſobald er 
dort anlangt. — 


Vermiſehtes. 

Liegnitz, 13. Auguſt. Zwar zeigen ſich auch 
hier Spuren der Kartoffel-Krankheit und einzelne 
Felder ſind ganz ruinirt, allein ſo arg iſt es nicht, 
wie man es macht, und das Allgemeine dürfte nicht 
erhebliche Nachtheile erleiden. Denn wie ich mich 
überzeugt und durch mehrere Landwirthe beſtätigen 
höre, iſt die Kartoffelerndte dies Jahr mindeſtens 
viermal ſo groß, als voriges Jahr. Da nun hoch 
gerechnet, ½ unbrauchbar zu werden drohen, fo 
haben wir immer noch dreimal ſo viel Kartoffeln, 
als voriges Jahr, und gehen wir ganz tief herab, 
fo haben wir, da der Bedarf Schleſiens 51 Millio- 
nen Scheffel beträgt, immer noch 60 bis 70 Mill. 
zum Branntweinbreunen und Ausführen. Eben fo 
verhält es ſich mit dem Getreide, das durchſchnitt⸗ 
lich aus dem Schock 3 reichliche Scheffel ausgiebt. 
Unſer Bedarf wird etwa 10 Mill. Scheffel Korn, 
3 Mill. Scheffel Weizen und 6 Mill. Scheffel Gerſte 
ſein; nach ungefähren Berechnungen werden wir 
aber wenigſtens noch einmal ſo viel in die Scheuern 
bekommen. (Laub. Anz.) 

An die Stelle des Generals von Boyen iſt 
der General von Rohr zum Kriegs-Miniſter ers 
nannt worden. Won Boyen bleibt Geheimer 
Staatsminiſter und iſt zum Gouverneur des Ber⸗ 
liner Invalidenhauſes ernannt worden. 


Durch Miniſterial-Verfügung vom 7. Mai e. 
iſt beſtimmt worden, daß alle Atteſte, welche 
zum Zwecke der Niederlaſſung an einem andern 
Orte ausgefertigt werden, Stempelfreiheit 
geuießen. 


Der Freiherr von Rothſchild hielt auf einem 
ſeiner Güter in Frankfurt ein Paar ſchwarze 
Schwäne, die ihm baare Zwölfhundert Gulden 
koſten. Ein Schwan entflog. In der Gegend von 
Mainz traf ihn ein Jäger und — ſchoß ihn todt. 
Der ſchwarze Schwan wird nun im zoologiſchen 
Kabinette zu Mainz prangen. 


O ͤ Ä — 
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Am 30. Auguſt wurde von der königl. Ritters 
akademie zu Liegnitz die Gedächtnißfeier des am 
30. März verſtorbenen Profeſſor Karl Blau 
veranſtaltet, wobei Profeſſor Keil eine Rede hielt 
und ein Schüler im Namen ſeiner Mitſchüler dem 
zu früh dahingeſchiedenen Lehrer ein würdiges Anz 
denken in einer Rede widmete. Die ſchleſiſche Chro— 
nik (No. 31.) liefert einen, nur unvollkommenen 
Nekrolog des verſtorbenen Blau. 


Gegoſſene Mörtel-Waſſerröhren. 
In keinem Fach ruht der immer weit und weiter 
ſtrebende Erfindungsgeiſt. Kaum hat der Architekt 
Kranner bewieſen, daß Waſſerleitungen aus 
dichtem Kalkſteine oder Marmor, da, wo ſich das 
Material vorfindet, eben ſo billig zu beſchaffen ſind, 
als die leicht vergänglichen Gußeiſenröhren, und 
kaum hat der Mechaniker Eſche in Prag dergleichen 
Marmor- Bohrmaſchinen conſtruirt, mit welchen 
man Steinröhren ſogar billiger erzeugen kann, als 
gußeiſerne, ſo iſt auch Herr Profeſſor Hüghie in 
Winterthur, den Vortheil der Kalkſteinleitungen 
gegen gußeiſerne wohlbeachtend, weiter gegangen 
und hat eine Fabrik errichtet, in welcher er bei 
hydrauliſchem Kalk Waſſerleitungs-Röhren gießt 
und preßt, welche hinreichend ſtark gegen gegebenen 
Waſſerdruck und weit billiger als gebohrte Kalkſtein— 
Röhren und Gußeiſen-Röhren angefertigt werden 
können, natürlich auch nur da, wo guter, natür⸗ 
licher, hydrauliſcher Kalk in gehöriger Menge ſich 
vorfindet. Der Gegenden aber giebt es viele in 
Deutſchland und iſt man in neuerer Zeit in die 
Natur der Mörtel und Cemente weiter eingedrungen, 
fo daß die Kunſt in Bezug auf Herſtellung von Ce— 
menten ſehr weit gediehen iſt. 

(Die Gewerbezeitung.) 


Einge ſandt. Referent der hieſigen Ge— 
werbe⸗Ausſtellung beehrt in No. 35. der Görlitzer 
Fama die beiden Schloſſer No. 389. und No. 390. 
mit ſeiner Beachtung, indem er fagt: x 

„Wenn die Riegel an denſelben etwas akkurater 
gefeilt wären, dürfte gar Nichts zu tadeln fein.“ 


Es iſt ſehr dankbar anzuerkennen, wenn Män⸗ 
gel und Fehler, wo dieſelben aufgefunden, öffent⸗ 
lich und unparteiiſch gerügt werden. Dem geehr⸗ 
ten Herrn Referenten erlaube ich mir aber, als 
Fertiger des Schloſſes No. 390, auf ſeine Beur⸗ 
theilung zu erwidern: daß dieſelbe eine höchſt ein⸗ 
ſeitige iſt. Die verſchiedenen Zwecke, welchen die 
Ausſteller bei ihren eingelieferten Gegenſtänden vers 
folgen, ſcheint Referent gar nicht zu beachten. 
Meine Abſicht bei Fertigung des Schloſſes No. 390. 
war die: Ein Schloß zu liefern, welches bei einer 
verbeſſerten, dabei möglichſt einfachen Konſtruktion, 
eine vollkommenere Sicherheit gegen das Oeffnen mit 
Haupiſchlüſſeln und Dietrichen gewähren ſollte, als 
dies bei den gewöhnlichen Schloßarten der Fall iſt. 

Wäre nun darauf, ob und wie weit mir dieſer 
Verbeſſerungs-Verſuch, welchen ich durch jenes 
Schloß habe anſchaulich machen wollen, gelungen, 
und wie weit ſich ein ſolches Schloß zum allgemei⸗ 


nen Gebrauch eignen würde, eine verſtändige Be⸗ 


urtheilung gefolgt, ſo würde dies eine größere 
Kenutniß des Referenten oder des, denſelben viel= 
leicht unterſtützenden Sachverſtändigen, verrathen 
haben, als dies durch jenen nichtöfagenden Tadel 
geſchehen iſt. Daß die Akkurateſſe, ſoweit dieſelbe 
zum praktiſchen Gebrauch des Schloſſes nöthig, auch 
vorhanden iſt, darüber würde — wenn dem hoch⸗ 
weiſen Prüfer der Gewerbe-Ausſtellung ein un⸗ 
parteiiſcher Kenner, dem das Gift des Gewerbe— 
Neides die ſonſt hellſehenden Falkenaugen noch nicht 
getrübt, zur Seite geſtanden hätte — ein Zweifel 
wohl nicht erfolge fein. Unnütze Rünftelei zu fer⸗ 
tigen, dazu blieb mir, zumal bei der noch vor wenig 
Wochen herrſchenden Theurung, keine Zeit übrig. 

Meiner Meinung nach hätten ſich überhaupt 
die Herren Referenten erſt eine weitere Einſicht über 
die Verhältniſſe, unter deren Einfluß die Ausſteller 
gearbeitet haben, ſo wie über die Veweggründe, 
von welchen ſie bei ihrer Arbeit geleitet wurden, 
zugleich eine tiefere Kenntniß von dem Werth oder 
Unwerth der eingelieferten Gegenſtände verſchaffen 
mögen, ehe ſie ihre Veurtheilung darüber erfolgen 
ließen. 

Eiſert, Schloſſermeiſter. 


T 


— — 


der, jedoch mit Vorbehalt ihrer Rechte, an uns abzuliefern. Wer die 


u 
Publikations blatt. 
13113) Die Fahrtare der Droſchkenführer betreffend. 


Die gegenwärtige Fahrtaxe wird dahin abgeändert, daß von nun an das Fahrgeld vom Bahnhofe 
allhier nach der Stadt und von den Halteſtellen nach dem Bahnhöfe zwei und einen halben Sil⸗ 
bergroſchen für jede Perſon beträgt. 

In den übrigen Punkten bleibt die Taxe unverändert. 

Görlitz, den 1. September 1847. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


3217] Es ſoll die Anfuhr verſchiedener Baumaterialien, als: Mauerziegeln, Kalk, Sand u. ſ. w., 
zum Bau des höheren Bürger-Schulgebäudes auf dem Demiani-Platze unter Vorbehalt der Genehmigung 
an den Mindeſtfordernden berdungen werden, und iſt deshalb auf hieſigem Rathhauſe zum 
5 17. September e., Nachmittags um 3 Uhr, 
ein Termin anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Vemerken eingeladen werden, daß 
die Bedingungen im Termine publieirt werden ſollen. » 
Görlitz, den 6. Septbr. 1847, Der Magiſtrat. 

3218] Es follen die auf dem alten Viehmarkte ſtehenden Haufen Zimmerſpähne gegen baare Be⸗ 
zahlung meiſtbietend verkauft werden, und iſt zu dieſem Zweck ein Termin auf 
Sonnabend den 11. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 


angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Görlitz, den 6. Septbr. 1847. Der Magiſtrat. 
12005 Bekanntmachung. 


Zur Verdingung der Lieferung des Bedarfs von circa 6 Centner Talglichten, 120 Centner fein 
raffinfrten Brennóls, 1248 Stück Beſen, 11 Centner Baumöl, 25 Centuer Elainſeife, 70 Schock Rog⸗ 
genſtroh, 500 Pfd. Wildſohlleder, 450 Pfd. Brandſohlleder, 250 Pfd. Fahlleder, 70 Pfd. Hanf und 
150 Scheffel ungelöſchten Kalk für die hieſige Königliche Strafanſtalt pro 1848; ſowie zur Verpachtung 
des alten Bettſtrohes, Küchenabraums und Geſpüls in genannter Strafanſtalt pro 1848 und des Dün⸗ 
gers pro 1848 bis inclufive 1850 iſt ein Termin 

auf den 9. September, Vormittags von 8 bis 112 Uhr, 
im Geſchäftslokale der unterzeichneten Direetion anberaumt und werden Unternehmungsluſtige mit dem 
Bemerken dazu eingeladen, daß die betreffenden Bedingungen ſchon von jetzt ab in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werden konnen. Die Direction der Königl. Strafanſtalt. 
1208) Bekanntmachung. 


Die Lieferung des zur Verpflegung der Gefangenen des Inquiſitoriats erforderlichen Brots, Butter, 
Salz, Gerſtenmehl, geſtampften Hirſe, Graupen, Erbſen, Kartoffeln, Lagerſtroh, ſchwarzer Seife, gezo⸗ 
gener Lichte, gereinigten Brennöls, fo wie des geſammten Holzbedarfs, fol auf das Kalender⸗Jahr vom 
1. Januar bis 31. December 1848 an den Mindeſtfordernden verdungen, der Dünger aber dem Meiſt⸗ 
bietenden überlaſſen werden. 1 5 

Hierzu iſt im Inquiſitoriatsgebäude Termin auf f 

den 21. October 1847, Nachmittags 3 Uhr, 
anberaumt. 
Die Jahresbeträge der Lieferungen find beim Gefangenen⸗Inſpector Beelitz zu erfahren. 
Görlitz, den 2. Septbr. 1847. Königl. Inquiſitoriat. 


13202] Offener Arreſt. 
Da der Coneurs über das Vermögen des zu Görlitz etablirt geweſenen, von da aber ſich heimlich 


entfernten Kaufmann und Fruchthändler Joſeph Kollar eröffnet worden iſt, fo wird Allen, welche 


von dem Gemeinſchuldner irgend etwas an Gelde, Effecten, Waaren oder Papieren hinter ſich, oder 
welche an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angedeutet, ihm nichts davon zu 
verabfolgen, ſondern uns davon Anzeige zu machen und Gelder oder bei , namentlich auch die Pfän⸗ 
er Aufforderung zuwider dem 
Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausantwortet, muß daſſelbe oder deſſen Werth nochmals an die 
Maſſe entrichten, und wer ſolche Gelder oder Sachen über vier Wochen verſchweigt und zurückbehält, 
geht noch außerdem aller ihm daran zuſtehenden Pfand» und anderer Rechte verluſtig. a 
Görlitz, den 28. Auguſt 1847. Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


190 e 
Freiwilliger Verkauf. Gerichts-Amt der Trebuſſer Güter. 


[3203] Das zum Nachlaſſe des Kleingärtners Johann Gottlieb Hilbrig gehörige Kleingärtnergut 
No. 25. zu Trebus, feen Er nebſt den Kaufbedingungen in unferer Replfiratr os ore 
auf 1500 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll N 

8 am 21. September 1847 Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Trebus ſubhaſtirt werden. 


(9100) Bekanntmachung. 
Die Reftaurationen auf den ſächſiſch⸗ſchleſiſchen Eiſenbahnhöfen zu 


eichen bach und Löbau 
ſollen, jede für ſich, vom 1. Oetober d. J. an 
auf 3 Jahre verpachtet werden. - 
Hierauf Reflectirende haben ihre Offerten ſchriftlich auf dem Hauptbureau zu Dresden, Antonſtraße 
No. 7., bis zum 20. September einzureichen oder franco einzuſenden 
Die näheren Pachtbedingungen ſind ſowohl in den Expeditionslokalen auf Bahnhof Reichenbach und 
reſp. Löbau und auf genanntem Hauptbureau einzuſehen. 
Dresden, den 30. Auguſt 1847. g E 
Das Directorium der ſächſiſch-ſchleſiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


[3177] Vom 8. September bis 25. October dieſes Jahres werden noch folgende zwei Züge abgehen 
und ſowohl Paſſagiere in II. und III. Wagen⸗Claſſe, als Güter an allen Stationen und Anhaltepunk⸗ 
ten aufnehmen und abſetzen. 


Abfahrt von Dresden 1 Uhr 30 Min. Abfahrt von Görlitz S Uhr 45 Min. 
Langebrütck 1 < 48 = Markersdorf 8 = 57 = 
Radeberg 2 — 5 Reichenbach 9 = 12 = 
Fiſchbach 2 12 2 Zoblitz * 20 = 
Harthau 2 UU. Löbau 9 * 
Biſchofswerda 2 = 838 = Pomritz 9 55” - 
Seitſchen 2 „87 * So 10 = 24 > 
Bautzen E TEO Seitſchen 10 =: 13 = 
R 3 „ 383 ⸗ Biſchofswerda 11 = — = 
obau 3 58 = Satan 11 =: 12 = 
Zoblitz . iſchbach I 
Reichenbach 4 = 20 Radeberg 11 ee 
Markersdorf 4 = 38 = Langebrück 12 007 = 19 
Ankunft in Görlitz 4 45 +. Ankunft in Dresden 12. „18 


9 
Dresden, den 7. September 1847. * 
Das Directorium der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 
[8117] Es find zur Inſtandhaltung der Chauſſee von Niesky bis an die ſächſiſche Grenze bel Dienz 
ſelwitz 75 Schachtruthen Vaſaltſteine zu liefern. Unternehmungsluſtige werden aufgefordert, ſich am 
3. October, Vormittags um 10 Uhr in Niesky im Gaſthofe zur Licitation einzufinden. Das Nähere 
darüber iſt bei dem Kaſſirer der Geſellſchaft, Herrn Kaufmann Wünſche in Ullersdorf, zu erfragen. 
Jänkendorf, den 1. Sept. 1847. Das Directorium des Niesky⸗Meuſelwitzer 
Tr | Chauſſeebau⸗Vereins. 
Im Auftrage: Frhr. von Kleiſt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


3142] Für die zahlreichen Beweiſe von gan während der Krankheit meines geliebten Gatten, 
ſowie für die höchſt ehrenvolle Begleitung nach feiner letzten Ruheſtätte fage ich meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Louiſe Bauernſtein, geb. Matthäi, im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 


3204] Den durch plötzlichen Schlagfluß herbeigeführten Tod unſers guten Ehegatten und Vaters, 
bes Schneidermeiſter 7 — N — pr ebm Herzens pa o ten — ſtille Thellnahme. 


Das von ihm ſeit ſo vielen ren e Geſchäft werden wir auch jetzt fortſetzen, und bitten, 
das ihm i eichem enkte 8 güti ü . 
A a o 
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13143) 400 Kthlr. werden zur erſten Hypothek auf ein ländliches Grundſtück zum 1. October zu 
borgen geſucht. Selbſidarleiher wollen gefälligſt ihre Adreſſe in der Exped. d. Görl. Anzeigers abgeben. 


31800 600, 400 und 200 Rtbít. find gegen genügende Sicherheit auszuleihen. Näheres Apo⸗ 
thekergaſſe No. 261., zwei Treppen hoch, vorn a 
[3208 Bekanntmachung. 

Dem gegenwärtig ungemein großen Andrange zur Verſicherung gegen Feuersgefahr, wegen der irr⸗ 
thümlichen Meinung, als ſei nur jetzt hierzu der geeignete Zeitpunkt, einigermaßen zu begegnen, ver⸗ 
anlaßt mich hierdurch zu der allgemeinen Beſcheidung, daß keine Zeit im Jahre die Annahme erleichtert 
noch ausſchließt, und dieſelbe immer bewirkt — aber erſt dann in Kraft treten kann, wenn der zu ver⸗ 
ſichernde Gegenſtand in einer andern Anſtalt nicht mehr geborgen iſt. 

Görlitz, den 9. Septbr. 1847. Ad. Krauſe, Haupt⸗Agent 
der Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


ES 
$ 13058] Torf- Verkauf. 
75 Sehr guter, trockener, feiner Güte nach längſt bekannter Torf auf unſerm Grundſtück in 


Kaltwaſſer wird hiermit zum Verkauf in kleinen und größeren Poſten dem Publikum ange⸗ 
boten. Selbiger kann ſtets mit oder ohne Fuhre bedungen und ſofort zur ſchnellſten Beförderung 
gebracht werden. 
Beſteller wollen ſich gefälligſt bei unterzeichnetem Beſitzer melden. 
Er. W. Hänſel, Stadtgarten No. 885., Groelsgaſſe, 
jetzt wohnhaft beim Herrn Maurermeiſter Joachim, Mühlweg. E 


[8059] Das Dominium Siegersdorf bei Bunzlau verkauft von jetzt ab fortwährend auf ſei⸗ 
nem beim Bahnhofe zu Kohlfurt gelegenen Torſſtich den beſten Holztorf zum Preiſe von 21 Ggr. 
pro Tauſend, und beſorgt der Torfmeiſter Lachmann in Rothwaſſer den Verkauf. 

3060] In der Steinkohlengrube zu Bienitz bei Siegersdorf find von nun an wieder täglich friſch 
geförderte, gute Steinkohlen zu bekommen zu dem Preiſe von 16 Sgr. pro Tonne. Fabrikenbeſitzer 
und alle Diejenigen, die ihren Bedarf in größeren Partieen entnehmen, erhalten bedeutenden Rabatt. 


[3095] Dresdener Pfund⸗Hefen 

von bekannter Güte find von jetzt an wieder zu haben bei 
Julius Eiffler, Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 

r A eee ee. . 
SE Jamaika⸗Rum 's, die Flaſche 12, 15, 20 Sgr. — 1 Rthlr., 

eſtind. Rum zu 6, S—10 Sgr., 
ächten Arae de Goa zu 20 Sgr., 25 Sgr. — 1 Rrhlr., 
ate de Mage zu Br Eſſenz Sgr., 
ete Punſch⸗ und Grogk⸗Eſſenzen » 2 
ächten Pecco⸗, Blüthen⸗, Caravanen⸗ „ nperial:, Gumpowder⸗, Hayſan⸗ und grünen Thee, 
Vanille, feinſten Canehl :c. in vorzüglicher Qualits billigſt bei 2 

[3183] | Julius Neubauer, Webergaſſe No. 44. 

[3122] Das Dominium Hermoͤd po verfauft e 12. — 3 A ren ren 
kene Milch, das Quart zu 1 Sgr. Der Stand des Wagens iſt am Fiſchmarkt von r ab. 

X ; 2 Das Wirthſchaftsamt. 


3150] Neue ottiſche Heringe von vorzüglicher Güte empfing und verkauft billig 
E ! ſch en 8 Seilermeiſter Bellmann in der Neißgaſſe. 


139] Gute Aepfel und Birnen, fo wie abgefallenes Obſt pro Mege 6 Pf., iſt zu verkaufen in der 


weißen Mauer. 


dn Auf dem Dominio zu Nieder ⸗Moys fol auf mehreren unweit der Chauſſee gelegenen 


eſen das Grummet im Ganzen oder a 5 9 in Flecken von beliebiger Größe verkauft 
nd ch Ka e dieſerhalb melden bei dem 
werden, und können ſich Kaufluſtige dieſerh Pacher Auguſt daſebſ. 


Si 
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[3096] Die erſten neuen ſchottiſchen Voll⸗Heringe hat erhalten und empfiehlt) 
Julius Eiffler. 
13141) Freiwilliger Hausverkauf. 
Die Häusler⸗Nahrung sub No. 24. zu Nieder⸗Leſchwitz, beſtehend aus einem zweiſtöckigen, 
gut gebauten Wohnhauſe, mit Gemüſegarten und Obſtbäumen, ſoll Erbtheilungshalber auf den 19. Sep⸗ 
tember d. J. an Ort und Stelle öffentlich an den Miciftbicteuden verkauft werden. 


PATEAR E wbb EEE 


3147] Eine Partie extrafeine Wein⸗Liqueure, die ſich durch ihren Geſchmack, SE 
ihre Milde, dabei kräftiges Feuer und ſehr ſoliden Preis auszeichnen, empfing und $ 
empfiehlt C. E. Pfennigwerth, Conditor. 


PERRERA d RE 
[3148] Unterzeichneter empfiehlt ſich mit Cylinder⸗Dochten in allen Breiten, gedrängt und rund, 

zu den eivilſten Preiſen. Auch iſt bei demſelben eine freundliche Stube zu Michaeli abzulafßen. 

5 Wilhelm Wünſche, Poſamentirer, untere Langengaſſe No. 227. 


ase! Die Rum⸗, Sprit und Liqueur-Fabrik 
von Julius Neubauer, Webergaſſe No. 44. 


empfiehlt Wiederverkäufern alle Sorten feinſte doppelte und einfache Liqueure, Rum in allen 
Qualitäten und beſten reinen Kornbranntwein zu den niedrigſten Preiſen. 


F ˙ M — . . ⅛ ůwů1 MS Pa Se = 
(9184) Burgker Steinkohlen. 

Da nun die Sächſiſch-Schleſiſche Eiſenbahn in ihrer ganzen Strecke bis hier dem Verkehr eröffnet 
iſt, ſo verkaufe ich jetzt die rühmlichſt bekannten Burgker Steinkohlen in allen gangbaren Sorten zu 
bedeutend billigern Preiſen als früher. 2 

Bei vorher zu beſtellender Abnahme von ganzen Lowrys, à 40 Dresd. Scheffel enthaltend, wo die 
Verladung jedoch gleich nach deren Ankunft auf hieſigem Bahnhöfe erfolgen muß, gewähre ich noch 

i 9 h ' y en 
außerdem einen bedeutenden Rabatt. J ulius Eiffler, 


Görlitz, Brüderſtraße No. 8. 
f ö üſche. ſehäumendes 
Holländiſches Scheuer⸗Pulver, 
a Packet von 1 Pfd. 13 Sgr., 
ein vorzügliches Präparat zum Scheuern von Zimmern, Gefäßen 10, , welche man, ohne ſchädlich ange⸗ 
griffen zu werden, auf eine Weiſe reiniget, wie es keine Seife vermag. 


Dabei iſt die Anwendung dieſes Pulvers weit billiger als Seife oder andere Surrogate, und jede 
tüchtige Hausfrau wird, wenn ſie nur einmal daſſelbe verſucht, ſich von deſſen praktiſchem Gebrauche 
ert 


3152 


überzeugen. Zu haben bei F. A. e l. 
(3098] Offerte zum Ankauf von Bauſtellen. | 


Endesunterzeichneter beabfichtiget, von feinem Grundſtück einige Areale zu Baujtellen zu verkaufen, 
und würde auch gewünſchten Falls zu jeder VBauſtelle Gartenland ablaſſen. 
Die eine Bauſtelle würde ſich zwiſchen meinem Wohnhauſe und meinem Herrn Nachbar Giebelfront 
nach der Stadt zu beſtimmen, und die andern würden ſich von Herrn Nachbar Erner's Grenze an, auf 
herein zu, in Straßenfront eignen. 
Näheres ertheilt auf Anfrage mündlich 


reif waren, ſo zeige ich hiermit an, daß ſie reif und zu haben ſind; auch ſind ſofort gute, reine Kar⸗ 
uin, die 89 85 „daß ſie reif und zu haben fi ch ſi ral 
A 2 . A AS ES —ͤ̃ AR + 
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4 
Hierzu eine Beilage. 


| 


PoR 


Beilage zu No. 36. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag den 9. September 1847. 


[8167] Dier- Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 11. September Weizenbier. Dienftag den 14. Weizenbier. 


[3144] Das Haus No. 1058. auf der Rabengaſſe ift unter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen; 
auch ſteht daſelbſt eine junge Ziege zu verkaufen. de : 

3145] Ein brauner Vorſtehhund, zwei Jahr alt, ift fofort zu verkaufen. Das Nähere in der Ex⸗ 
pedition des Anzeigers. 


151 Konigs⸗ Waſch⸗ und Bade-Pulver, 


welches die Eigenſchaften beſitzt, daß es die Haut bis in die innerſten Pores reinigt und derſelben einen 
ſchönen, feinen, weißen Teint verleiht; ſelbſt die rauhſte Hand bekommt nach kurzem Gebrauche ein zar⸗ 
tes Ausſehen. Die Schachtel mit Gebrauchsanweiſung koſtet $ Sgr., und empfiehlt daſſelbe zu güti⸗ 
gem Gebrauch F. A. Oertel. 


(3162) Eine Wäſchrolle ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen. Das Nähere Lunitz No. 521. 


[31811 Ein Leinweber⸗Stuhl nebſt allem Zubehör iſt billig zu verkaufen. Mo? erfährt man in der 
Erpedition d. Bl. 


0185 Glacése⸗Handſchuhe 
in reichhaltigſter Auswahl und vorzüglicher Qualität empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Louis Reichhardt. 


77 ee 
$e bo Lan dwirthſchaftliche s. de 


ES Das ächt Wirna’fche Stauden: Zaamen- Korn iſt angekommen und liegt zur 38 
Abholung bereit. Kläbiſch, wohnhaft in No. 1., 2 Treppen hoch. 


$ 8 
ZEREREEEEEFAREIT RIEF HELFER RE ER 
[3105] Mützen⸗ Ausverkauf. 
Da ich im Beſitz einer fchönen Auswahl von Sommer- und Win⸗ 
ter⸗Mützen bin und ſelbiges Lager ſchnell räumen will, ſo wird es zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen im Ganzen und im Einzelnen ausverkauft. 


H. F. Seiring, Galanteriehändler 
een can.. 
2 eine un 5 tt de 2 a Ben 15 55 Bart⸗Haar ganz 


weich macht, wodurch das Raſiren um Vieles erleichtert wird. 
asel, empfiehlt in Schachteln a 3 Sgr. F. A. Oertel am Obermarkt. 


¡soy Talg ⸗Lichter⸗ und Seife: Verkauf. 

Die längſt gewünſchten Talg⸗vichter in beſter Qualität und diverſer Stärke find berelts angekommen 
und verkaufe ſelbige pro Pfd. 6 Sgr., in größerer Quantität billiger; ſo wie auch feine Kern⸗Seife, pro 
Pfd. 4 und 5 Sgr. Wiederverkäufer erhalten noch einen Rabatt. Zur geneigten Abnahme empfiehlt 
dieſelben — — Ed. e mer. 

Be} Weintrauben, roth und weiß, vollkommen reif und füß, find in meinem Garten zu 

ten. a 


erha Pape. 


— 494 — 


[8186] Mein Lager von Bruchbandagen iſt wieder auf das vollſtändigſte aſſortirt, welches 
hiermit bei vorkommendem Bedarf empfiehlt Lonis Reichhardt, Dandagift und Handſchuhmacher, 
wohnhaft beim Herrn Chirurg Görner, Breitengaſſe. 


6154) Aecht engliſches Gichtpapier, das Blatt zu 2 Sgr., 
gegen Reißen und Gicht ein bewährtes Mittel, 

empfiehlt F. A. Oertel. z 

[8155] Bei Bedarf von weißen Hut⸗ und andern gewalzten Pappen in allen Stärken empfiehlt 
ſolche zu den billigsten Preiſen $ A. Oertel am Obermarkt. ur: 

(3169) K Nonnengaffe No. 76. ift wegen Mangel an Raum ein guter Wirthſchaftsſchrank, 
— Clavier, ein kupferner Ofentopf, eine Fiſchpfanne und noch verſchiedene andere Gegenſtände zu 
verkaufen. 


[308] Bekanntmachung. 

Wegen Räumung des Bauplatzes am Neißviäduct ſoll die erſt vor 3 Jahren erbaute 
Reſtauration möglichſt billig verkauft werden. 

Die Frontlänge derſelben beträgt 70 Fuß, die Tiefe 31 Fuß, untere Mauerhöhe 
5 Fuß, Wandhöhe von Holz 10 Fuß und die Zahl der Dachziegeln 11 — 12,000. Das 
Fachwerk iſt mit Ziegeln ausgeſetzt, ſo wie der Ober-Boden und alle übrigen Räume mit 
guten, ausgetrockneten Spünde-Bretern ausgelegt. 

Auch außerdem ein Pferdeſtall. 

Sämmtliche Ziegel ganz guter Qualität find aus der Ziegelei Staunewiſch, Rothen— 
burger Kreiſes. 

Das Nähere im Gaſthof zur goldenen Sonne. 


[3205] Benſtroh ift zu haben in No. 358, der Neißgaſſe bei Gewiſſen jun. 
[3206] Bei der Stadtgarten⸗Veſitzung No. 730. iſt gegen gleich baare Bezahlung auf 20 Morgen 
Wieſe das Gras zu verkaufen. a Bürger. q 
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3197) Nene Material: Waaren: Handlung. 

Nachdem ich am 6. Septbr. c. meine vor dem Nikolaithore neben dem Kronprinz befind⸗ 
liche Materialwaaren- und Tabak⸗Handlung eröffnet, fo erlaube ich mir, einem 
hochverehrten Publikum dieſelbe beſtens zu empfehlen. Da ich ſtets auf gute Waare, verbunden 
mit ſoliden Preiſen und ſchneller Bedienung, bedacht fein werde, ſo bitte ich ganz geherfamft, 

mich mit gütiger Abnahme recht oft zu beehren. Auguſt Karſch, Kaufmann. 


Pets ale ente eite ES e ke S s SO ele dus kes de eite gie alis gs gs Ey as CS dite gs a 2 
131200 Ge fu ch. f ms 
Ein Haus mit etwas Garten oder bedeutendem Hofraum wird von einem angehenden Baugewerks⸗ 


Meiſter zu feinem Geſchäftsbetriebe unter ſoliden Bedingungen fofort zu erpachten geſucht, und werden 
Offerten unter der Chiffre A. K. durch die Expedition d. Bl. erbeten. Görlitz, den 30. Auguſt 1846. 


6140 | Für Zabnpatienten! - 
Allen geehrten 3 der Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich durch die verſchiedenar⸗ 
tigſten Vorarbeiten künſtlicher Zähne im Stande bin, ganze Garnituren derſelben ſofort einzuſetzen, und 


ERS dais de ee 


zwar fo: daß Diejenigen, welche nach Ankunft des erſten Vahnzuges mein Atelier beſuchen, noch an 
demſelben Tage befriedigt mit dem zweiten oder letzten Zuge wieder abreiſen können; nur die Anfertigung 
ganzer been einen wiederholten Beſuch. 


ye Geber, Wunde und Zahnarzt. 
lit, den 6. Septbr. 1847. Neißſtraße No. 347. 
(3174) Am 1. d. M. iſt in Cunnersdorf eine Tabaksdoſe gefunden worden. Der Eigenthü⸗ 
mer kann dirſelbe gegen Erſtaltung der Inſertionsgebüühren auf der daſigen Schule in Empfang nehmen. 
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Kemer Ein Beutelchen mit etwas Geld iſt auf der Jakobsgaſſe von einem Kinde gefunden worden, 
welches der ſich rechtmäßig Legitimirende bei Erſtattung der Inſertions-Gebühren Kriſchelgaſſe No. 52. 
zurück erhält. 

[3192] Vor einigen Wochen find beim Fleiſchermeiſter Dienel in der Unter⸗Laugengaſſe 3 Regen⸗ 
ſchirme da geblieben. Der fich legitimirende Eigenthümer kann dieſelben gegen Erſtattung der Inſer⸗ 
tions⸗Gebühren zurück erhalten. 


2193] 2 Thaler Belohnung. 
Am Donnerftag vor 8 Tagen, als den 2. d. Mts., wurde auf der von Görlitz nach Oſtritz 


er ehrliche Finder wird gebeten, dieſelben gegen obige Belohnung in Zittau vor dem Bautzner 


[8065] Ein Laden nebft Ladenſtübchen und eine Wohnſtube iſt auf der Obergaſſe No. 747. zum 
4, October, desgleichen eine Stube nebſt Kammer zum 1. Januar 1848 zu vermiethen. 


13068 In No. 40. auf der Webergaſſe iſt die zweite Etage, beſtehend aus vier Wohnzimmern, Küche, 
Speiſekammer, Holz⸗ und Kellergelaß, zu vermieten und bald oder zu Michaeli zu beziehen. Nähere 
Auskunft beim Eigenthümer, am Obermarkte No. 126, in der erſten Etage. - 


[3159] Die obere Etage meines Wohnhauſes iſt im Ganzen oder auch getheilt ſogleſch oder vom 


1. October an zu vermiethen. Berg in der Kahle. 


[8190] Auf dem oberen Steiniwege No. 560, ift eine Stube zum 1. October zu beziehen. 


151015 Ein freundliches Quartier, beſtehend aus Stube und Stubenkammer, lichter Küche nebſt 
übrigem Zubehör, iſt Termin Michaelis zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wo? iſt zu erfragen 
in der Expedition d. Bl. AA - 
13210 Im früher Lindmar ſchen Haufe find 2 Treppen hoch 2 ſchöne Stuben „ nebſt Küche und 
Zubehör, ſofort zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 
3186) In No. 113 b. it eine Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör zu vermiethen und 
zu Michaeli zu beziehen. r N 

13157, In dean Schmiedemeiſter Kettmann' chen, auf dem Demianiplatz sub. No. 454/5 gelege⸗ 
nen Haufe iſt wegen Verſetzung eines Beamten eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 6 Piecen 
nebſt Zubehör, vom 1. October e. ab zu vermiethen. 


[8158] In der Neißgaſſe No. 343. iſt ein Logis, beſtehend in 4 Stuben, 1 Alfove, Gewölbe, 
Küche, Kammer ꝛc., zu vermiethen und ſogleich oder von Michaelis c. ab zu beziehen. Das Nähere 
ift bei der Beſitzerin daſelbſt, 1 Treppe hoch, zu erftagen. 


13150] Jakobsgaſſe No. Só3a. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 4 Stuben, großer heller Küche 
JJ. KT.. E. 3: qu bai? 
13161] Im Karpfengrunde No. 299. iſt eine Stube mit Schlafgemach, Bodenkammer und Holz⸗ 
elaf an eine fille Familie zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. Das Nähere ift bei der 
Obermühle No. 801 b. zu erfahren. 

3172] Ein Logis von 2 Stuben wird zum 1. October d. J. zu miethen geſucht. Von wem? iſt 
in der Exped d. Bl. zu erfahren. > 

[8211] In der Ober⸗Langengaſſe No, 1752. iſt eine ausmöblirte Stube zum 1, October zu beziehen. 
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3175] Stallung für 20 Pferde und der nöthige Wageuplatz iſt ſowohl täglich zur Ausſpannung, 
als auch auf längere Dauer zu vermiethen, und auch zugleich Bodengelaß, welcher ſich zum Heu- und 
Getreide-Aufſchütten eignet, bei Riedel in der Oberkahle. 


13194] Sountag den 12. Sept. c., früh 9 Uhr, findet Gottesdienſt der chriſtkathol. Gemeinde und 
Montag den 13. Sept., Abends 8 Uhr Aelteſten-Conferenz ſtatt. 

Görlitz, den 7. Sept. 1847. Der Vorſtand. 

(3168; Die zahlreichen Beiträge und Wohlthaten, welche uns für unſere Erziehungs⸗Anſtalt zur Def: 
ſerung ſittlich verwahrloſter Kinder ſeit ihrem Beſtehen zugefloſſen find, verpflichten uns zur wärmſten 
Dankbarkeit. Sie haben uns die Unterhaltung der Anſtalt bisher möglich gemacht. Allein in neueſter 
Zeit hat die Theuerung aller Lebensmittel und Bedürfniſſe für uns fo große Opfer herbeigeführt, daß 
wir uns genöthigt ſehen, die Freunde und Wohlthäter unſerer Anſtalt und jeden mildthätigen ee 
der Oberlauſitz dringend zu bitten, fein Scherflein nach feinen Kräften beizutragen, um unfere Anſtalt 
in den Stand zu ſetzen, ihr, fo Gott will, ſegensreiches Wirken fortzuführen. Grade in neuerer Zeit haben 
viele dringende Anträge von Knaben berückſichtigt werden müſſen und unſere Ausgaben erhöht, und jetzt 
wiederum liegt uns ein Antrag vor, deſſen Umſtände zugleich darlegen, wie noihwendig unfere Anſtalt 
iſt, und aus dem wir daher das Weſeutlichſte mittheilen. 

Ein elternloſer Knabe von 13 Jahren treibt ſich Tagelang in Wäldern und Feldern müßig herum, 
verübt dabei nichtswürdige Streiche, hat zu wiederholten Malen ſeiner Großmutter Schränke und Laden 
gewaltſam erbrochen, nicht nur Lebensmittel, ſondern alles Geld, deſſen er habhaft werden konnte, 
geſtohlen und durchgebracht. Er ſteht im Verdacht der ſcheußlichſten Thierquälerei und hat vor wenigen 
Wochen Folgendes gethan: Er ſtiehlt feiner Großmutter 2 Thlr., läuft damit fort und kommt nach 
4 Tagen zurück. Seine Großmutter frägt ihn unter Thränen, ob er denn gar nichts mehr von dem 
ihr entwendeten Gelde habe, worauf er ihr erwidert, ich habe noch 5 Ggr. in dem Säckchen und daſſelbe 
in einem Queckenhaufen am Weinberge vergraben. Die alte Frau läuft hin, um den Reſt ihres ſauer 
erworbenen Verdienſtes zu retten, findet den beſchriebenen Queckenhaufen, nach kurzem Suchen ihr Gelde 
ſäckchen und in demſelben anſtatt des Geldes — 5 todte Fröſche, welche der Knabe lebendig vergraben — 
und als die alte Frau troftlos und jammernd zurückkehrt, empfängt fie ihr Enkel mit teuflischen Lachen. 

Alle Mittel in Güte und Streuge, welche von der Ortspolizeibehörde, dem Geiſtlichen, Lehrer und 
Vormund angewandt worden, find fruchtlos geweſen. Die Anftalt will verſuchen, ihn zu beſſern. 

Sie hofft auf Gott und auf die edle Geſinnung unſerer Landsleute. 

Görlitz, den 6. Septbr. 1847. Der oberlauſitzſche Verein zur Beſſerung 

> fittlich verwahrloſter Knaben. 

3212] Ein junger Mann, der eine ſchone Hand ſchreibt, kann fofert Veſchäftigung finden. — 
Näheres Bäckergaſſe beim Herrn Konditor ts 3 3 hoch. de Es 


[3185] Einen gefunden Knaben rechtlicher Eltern, von hier oder auswärts, welcher Luft hat, die 
Kürſchner⸗Profeſſion zu erlernen, weiſet die Exped. d. Bl. einen bewährten Lehrmeiſter nach. 


32163) Concert. Die Geſchwiſter Neruda aus Wien 
befinden ſich in Begleitung ihrer biederen Eltern hier in Görlitz, um heute Abend ein zweites und zugleich 
letztes Concert zu veranſtalten, welches der allgemeinen Beachtung zu empfehlen ich um fo mehr für 
unerläßliche Pflicht halte, als dieſe in Technik und Vortrag gleich ausgezeichneten jungen Künſtlerinnen 
der regſten Theilnahme würdig ſind. Weſſen Gemüth ſich nach Höherem ſehnt, der gehe in das heutige 
Concert und labe ſich an der Himmelsgabe, von dieſen Kleinen area 
Muſikdirector Klingenberg. 


as; Zu gütiger Beachtung. 

Die berühmten Virtuoſen, Geſchwiſter Neruda aus Wien, beabſichtigen heute noch ein zweites 
und letztes Concert im Saale „zum Hirſch“ zu geben. Da bereits alle Journale Deutſchlands 
darüber einig ſind, daß ſie zu den Virtuoſen erſten Ranges zu zählen ſind, und ich mich von der 
Wahrheit dieſer Urtheile zu überzeugen Gelegenheit gehabt habe, ſo halte ich es förmlich für eine Pflicht, 
ein hochgeehrtes kunſtſinniges Publikum zu Görlitz auf dieſen höchſt ſeltenen, bewunderungswür⸗ 
digen Kunſtgenuß ganz ergebenſt aufmerkſam zu machen, ; 

a Ernſt Bochmann, Mufifbitector im Reg. Prinz Albert in Bautzen. 
[3160] Alle Diejenigen, welche noch bei mir Kartoffel-Fudeln zu bezahlen haben, fordere ich auf, 
. bis zum Donnerſtag, als den 9. September, zu berichtigen, im Url er fan y id) genöthigt, 
de ra 


olche gerichtlich einziehen zu laſſen. er. 
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[3166] Danfbare Anerkennung! : 
Sonntags, den 5. Septbr. e., war durch vereintes Wirken des Herrn Paſtor Hirche, Herrn 
Kantor Säglitz und der übrigen Schulvorſteher, der hieſigen Schul ju end wieder ein ſchönes Feſt 
bereitet worden. Nachmittags 1 Uhr bewegte ſich der Zug unter Muſik mit wehenden Fahnen dem 
Beſtimmungsorte, dem Abhange des Grunaer Berges zu. Eine große Menſchenmenge von Alt und Jung 
begleitete den 3 Zug; auch fanden ſich viele Fremde zu dieſem Feſte ein. Begünſtigt von 
ziemlich freundlichem Wetter würden von den Kindern ſolche ihren Kräften angemeſſene Uebungen durch⸗ 
geführt, wonach dieſelben mit Kaffee und Semmel bewirthet wurden. Uleberdies bekam jedes der Kin⸗ 
der, nach dem Verhältniß der gezeigten Geſchicklichkeit, ein Geſchenk von nützlichen Sachen, ſo daß 
aber keines derſelben leer ausgehen durfte. De 
Allen, denen es klar wird, daß nur durch fold) vereintes Streben Nützliches bezweckt werden könne, 
ſagen dem Herrn Paſtor Hirche und dem Herrn Kantor Säglitz für dieſe Beweiſe der Liebe und für 
die ſo vielen uneigennützig gethanen Bemühungen den tiefgefühlteſten Dank, mit der ergebenen Bitte: 
auch ferner gütigſt vereint dahin wirken zu wollen, daß den Kindern auch in Zukunft ein dergleichen 
Feſt wieder bereitet und zu Theil werden möge. 
Troitſchendorf, den 7. September 1847. Freunde der Schule. 
[3214] Die verehrliche Direction der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wird höflichſt 
erſucht, die Fahrtaxe von Görlitz bis Dresden und den Zwiſchenſtationen öffentlich bekannt zu machen. 
[3215] Unſere, in der Beilage zu No. 34. des Görlitzer Anzeigers gegen den Maurer- Polirer 
Herrn Fritſch ausgeſprochene Beſchuldigung widerrufen wir hierdurch, indem an denſelben durch⸗ 
ſchnittlich nicht 2 Sgr. Pinſelgeld gezahlt worden find — und erkennen den Oerrn Fritſch für einen 
rechtlichen und ehrlichen Mann. Die betreffenden Maurergeſellen. 
3174] Die unter No. 34. des Görlitzer Anzeigers gegen den hieſigen Ortsrichter Krauſche publi 
eirte Anonce finden wir uns veranlaßt, als ungegründet anzunehmen und als reine Unwahrheit zu 
erklären, daher nur die von ihm darauf gegebene Aeußerung, No. 35. des Far Anzeigers, der 
Wahrheit gemäß befunden wird. Die Gemeindeälteſten, 
Penzig, den 6. September 1847. im Namen der ganzen Gemeine. 


[317907 deute, Donnerſtag den 9. September, werden die Unterzeichneten noch 
ein zweites und letztes Concert im Saale des Gaſthofes „zum Hirſch“ zu geben die Ehre haben. 
Der Anfang iſt um 7 Uhr. Alles Nähere beſagen die ausgetragenen Coneertzettel. 

Amalie, Victor und Wilhelmine Neruda. 


8106] Künftigen Sonntag den 12. d. Mts., Abends 7 Uhr, Tanz⸗ 


muſik, wozu ergebenſt einladet . Ernſt Held. 
[3199] Rheiniſcher Hof. 


Kommenden Sonntag Nachmittag 4 Uhr wird von dem vereinigten Muſikchor großes Coneert, 
darauf Abends Tanzmuſik gehalten, wozu ergebenſt einladet 
Entrée a Perſon 1¼ Sgr. Jae ob. 
Kommenden Sonnabend ladet zum Schweinſchlachten ergebenſt ein 
(A. y Eruſt Strohba ch. 


3165) Rinitigen Sonntag ladet zum Erntefeſt ergebenſt ein 
—— — Kuitte g 
(3195) Künftigen Sonntag und Montag wird bei gut beſetztem Orcheſter 
die Vorkirmes gefeiert. Friedrich Scholz im Wilhelmsbade. 
Kommenden Sonntag und Montag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 


[3198] Eruft Strohbach. 


13164] Riinftigen Freitag ladet zum Karpfenſchieben und Abends zum Karpfenſchmaus 
ergebenſt ein F. nitter, 


== UN — 
(3176 Heute, Donnerſtag den 9. Pa ladet zum Karpfenſchieben 


und Karpfenſchmaus ergebenſt ein 


[3163]. 


iedel in der Ober-Kahle. 


Ergebenſte Einladung. 


Künftigen Sonntag, als den 12. d. Mts., wird bei Unterzeichneten das Erntefeſt gefeiert. 
Für guten Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Es laden ergebenſt ein 


Groß⸗Biesnitz, den 7. Sept. 1847. 


Donner und Schander. 


„„ ö ELF rn... . W . ͤ 
[3173] Künftigen Freitag, Sonntag und Montag Karpfen - Schieben in Ober⸗Ludwigsdorf. 


eit ſ ch. 


— — — — — — —— — — — . ꝛ— ¶ — ————32——3—3—————— 
[216] Sonntag Nachmittag, als den 12. Septbr., wird, wenn die Witterung es erlaubt, um 
Karpfen geſchoben beim Schankwirth Knobloch in Klein⸗Neundorf. . 
Literariſche Anzeige. 
[3200] So eben erſchien und iſt in der Heyn'ſchen Buchhandlung (am Obermarkt) zu haben: 
Eiſenbahnzüge in Görlitz und deren Anſchlüſſe zu Anfang September 1847. 


1 Bogen. Preis 1 Sgr. 


Dieſe Tabelle giebt cine anſchauliche und umfaſſende Ueberſicht aller ankommenden und abgehenden 


Eiſenbahnzüge, ſo wie der Anſchlüſſe nach allen Richtungen. 


Görlitz er 

Geboren. 1) Carl Friedr. Heckert, Tuchmach allh., 

u, Fin. Marie Roſine geb. Gurke, S., geb. d. 30, Aug., 
et. d. 3. Septbr., Louis Guſtav. — 2) Hrn. Carl Julius 
Mike, B. u. Uhrmach. allh., u. Frn. Henriette Aug. geb. 
Werner, S., geb. d. 12. Aug., get. d. 5. Septbr., De 
Herrmann. — 3) Mſtr. Em Gotth. Schulze, B., Zeugs 
u. Leinweb. allh., u. Yen. Minna Franziska geb. Richter, 
T., geb. d. 20. Aug., get. d. 5. Septbr., Bianka Hermine. 
— 4) Joh. Gottfr. Stöckel, B., Zimmerpol. u. Hausbeſitz. 
allh., u. Ken. Joh. Chriſt. geb. Oppelt, S., geb. den 21. 
Aug., get. d. 5. Septbr., Aug. Gotth. — 5) Carl Ludwig 
immermann, B., Brunnenb. u. Hausbeſitz. allh., u. Frn. 
beit. Carol, geb. Balzer, T., geb. d. 22. Aug., get. den 
5. Septbr., Alwine Bertha. — 6) Johann Gtlob. gora, 
B. u. Stadtgartbeſ. allh., u. Frn. Amal. Ang. geb. Büch⸗ 
ner, T., geb. d. 15. Aug., get. d. 5. Septbr., Aung Amal. 
Bertha. — 7) Carl Louis Ecke, Inw. allh., u. Fru. Joh. 
Chriſt. geb. Straube, T., geb. den 30. Aug., get. den 5. 
Septbr., Johanne Louiſe. — 8) Mftr. Joh. Carl Friedr. 


Kirchenliſte. 


Georg Ertelt, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Jul. Friederike 
Clara geb. Wilhelm, T., geb. den 19. Auguſt, get. den 6. 
Septbr., Clara Helene Linda. 

Geſtorben. 1) Mſtr. Ernſt Moritz Bertram s, B. 
u. Nebenälteſt. der Kupferſchmiede allh., u. yan. Job. Chriſt. 
Eleon. geb. Kettwitz, T., Minna Emilie, geſt. d. 29. Aug., 
alt 9 M. 22 T. — 2) Hr. Carl Friedr. Gotth. Bauern⸗ 
ſtein, Stadtrath, auch Kauf⸗ u. Handelsherr allh., geſt. den 
3. Sepibr., alt 55 J. 2 M. 2 T. — 3) Job. Gottfried 
Pitz's, Bauergtgbeſitz. in Obermoys, u. Ben. Joh. Amalie 
geb. Schuſter, T., Johanne Louiſe, geſt. d. 2. Septbr., alt 
7 M. 3 T. — 4) Hrn. Joh. Carl Gottlieb Späth's, Ober⸗ 
jägers u. Horniſten bei der 2. Comp. der Königl. 5. Jäger⸗ 
abtheil. allh., u. Fm. Joh. Chriſt. geb. Haaſe, T., Amal. 
Clara Agnes, geſt. d. 4. Septbr., alt 5 M. 30 T. — 5) 
Bei der ſchriſttathol. Gemeinde: Hr. Franz Joſeph 
Schmidt, Deſtillat. ally., u. Bm. Henriette Paul. geb. Kett⸗ 
mann, T., Pauline Marie Laura, geſt. d. 5. Septbr., alt 
10 Mon. 5 Tage. 


Fremdenliſte vom 3. bis incl, 5. September 1847. 


Gold n. Strauß. Richter, Handelsm. a. Ebersbach. 
Wünſche, Hndelsm. a. Johnsdorf. Steininger, Maſchinen⸗ 
bauer a. Spremberg. Bär, Kirchenſchullehrer, u. Heinemever, 
Lehrer aus Walthersdorf. Weber, Gaſtwirlh aus Hainan. 
Schwarz, Kaufm. aus Münden. Urnev, Maler aus Peſih. 
Sallmann, Kunſtgärtner aus Muskau. — Weist. Roß. 
Groß, Kand. a. Dresden. — Gold. Krone. v. Förſter, 
Fun a. aus Breslau. Die Kauflte.: Wey aus Waſſungen, 

au a. Frankfurt a. M., Röſe a. Frankſurt, Key a. Bres⸗ 
lau und Triebel a. Leirzig. Scharenberg, cand. phil. aus 
Breslau. Scharf, Buch druckerei⸗Veſitz. a. Lauban. Dietze, 
rtik. a. Breslau. Schneider u. Hainerl, prof. jur. aus 

. Lange, Entrepren. a. Greifenberg. Thierg, Beamt. 
a. Dresden. v. Wallenberg, Gutöbef, a. Breslau. Hilde⸗ 
brandt, Officier a. Koſel. — Stadt Berlin, Die Kauf⸗ 
leute: Bamberg a. Groß⸗Glogau, Boninsky a. Magdeburg, 
Kleinfelder u. T. Auf u. S. a. Kiſſingen. Spahn, Ment. 
aus Frankfurt a, O. Lazius, Rentier aus Merfin. Heinke, 
Maſchin.⸗ a x e o a rof. Y y 
walde. — Doltn, um. Appelt, o u. 
Bauer, Tuchfabrik. a. Reichenberg. Meißner, Tu . 
Frauſtadt. Kampe, — e deo. a. Breslau. Er 


Reg ⸗R. aus Liegnitz. v. Wunſch, Ob.⸗Lieutn. a. Berlin. 
v. Hoffmann, Rent. a. Warſchau. Huldreich, Maler aus 
Hamburg. Merker, Fabrik. a. Dresden. Die Kaufleute: 
Binder u. S. a. Freiberg, Schmieder a. Koblenz, Zſcheika 


Na, Bart. a. Dresden. Die Kauflte.: 

einn, Fendky a. Sorau, Niedemann a. Torgau, Kayſer a. 
Frankfurt a. M., Menert a. D 
u. Neiſer a. Breslau. Gin 


A igand, B F 8 3. 
d cen e Bari, Boy, potpetnahe a. Sul 


u. Dr, Freitag, Profeſſ. a. Breslau. 


Schneüpreſſendruck von G. Heinze und Comp, 


Niederſchleſiſch-Märkiſche Eiſenbahn. 
Verkauf von Hölzern. 


Zur Fortſetzung des Verkaufs von Hölzern aus den Bau⸗ 
gerüſten des hieſigen Viädukts wird 
vom 16. d. Mts., und bis auf Weiteres jeden folgen⸗ 

den Donnerſtag, Nachmittags, von 2 Uhr ab, 
auf den betreffenden Bauſtellen ein Licitations-Termin abgehal— 
ten werden. 

Kaufluſtige werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß 
geſetzt, daß Tare und Licitations- Bedingungen im Büreau des 
Unterzeichneten, im Gaſthofe „zum Rhein'ſchen Hofe“, an der 
Jakobsgaſſe, zur Einſicht bereit liegen, ſowie auch die Hölzer 
ſelbſt, unter Zuziehung des Bauwächters Reichenberg, an Ort 
und Stelle jederzeit in Augenſchein genommen werden können. 


Görlitz, den 7. September 1847. 
Im Auftrage der Direktion der Niederſchleſiſch⸗ 
Märkiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft: 


der Abtheilungs-Ober-Ingenieur 
Weishaupt. 
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